
Fortführung des durchgehenden Radstreifens bis zur
Kreuzung Nüller Straße, damit Radfahrer diese sicher
erreichen können.

Sicherer Übergang vom Radstreifen
auf Gehwegniveau hinunter auf
Straßenniveau.

Eindeutig als Linksabbiegepur gekennzeichner
Radstreifen mit Vorrang vor rechtsabbiegenden
Kfz.

Nutzung der Freifläche am Beginn des Otto-Hausmann-
Rings für Übergang Radstreifen.

Anschluß des Radstreifens am bisherigen Ende.
Verlängerung der Seitparkstände für zwei oder drei
Fahrzeuge inklusive Sicherheitsabstand.

Wegfall der bisherigen Sperrfläche und geringfügige
Verringerung der Breite der Fahrstreifen, sodaß der
Radstreifen Platz findet.
Bei einer Fahrbahnbreite von 11,45m und einer Breite
des Radfahrstreifens von 1,85m bleiben für jede Kfz-
Fahrspur 3,2m.

Verringerung der Breite der Fahrstreifen (vor allem
Linksabbiegespur zur Kriegerheimstraße inkl. Kürzung),
sodaß dergegenüberliegende Radstreifen Platz findet.

Keine eigene Linksabbiegespur zur Kriegerheimstraße
vor Fußgängerampel, sodaß dergegenüberliegende
Radstreifen Platz findet.

Verschiebung Fahrstreifen in Richtung Zentrum nach
Norden.
Kernfahrbahn bei einem Radfahrstreifen 1,85m bei
7,15m.

Stadteil: Elberfeld
Straße: Katernberger Straße/ Otto-Hausmann-Ring
Abschnitt: Otto-Hausmann-Ring 11 bis Nüller Straße

Vorschlag zur Fortsetzung des durchgehenden Radfahrstreifens in Fahrtrichtung Osten/Zentrum
(inkl. angrenzender Straßen) zur Steigerung der Verkehrssicherheit und zur Schaffung
eindeutiger Regelungen für Radfahrer und andere Verkehrsteilnehmer.
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Ggfs. Verlängerung bis ehem. Tankstelle.
Führt zu Reduzierunhg des Parkraums.
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Radschutzstreifen Beginn bis zum Julius-Lucas-Weg

Sicheres Abbiegen für Radfahrer durch baulich
abgetrennten Radfahrstreifen (mittels begrünter
Verkehrsinsel)
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Bushalteplatz NUR mit Zick-Zack Linie
(StVO Zeichen 299 - Grenzmarkierung
für Halt- und Parkverbote) Radfahrstreifen geht vor Bushaltestelle in

Radschutzstreifen über, der dann ERA-
konform endet.

Verschwenkung der Fahrstreifen
nach Norden, sodaß
gegenüberliegender

Radfahrstreifen Platz findet.
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